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Strassenraumgestaltung /
Betriebs- und 
Gestaltungskonzepte ï
Best Practice



Verkehrs- und Siedlungsplanung

Herausforderungen der Zukunft

-Demografischer Wandel  zeigt sich in alternder 
Bevölkerung.

-Digitalisierung nimmt rasant an Geschwindigkeit zu.

-Klimawandel wird wohl unser Handeln beeinflussen.

-Nutzungsansprüche im selben Raumgefüge steigen stetig.
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Tagesdistanz nach Verkehrszweck im Inland
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Quelle: BFS/ ARE ïMikrozensus, Mobilität und Verkehr 2015, 2017
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Verkehrs- und Mobilitätsmuster in 
unterschiedlichen Siedlungstypen [EW/ha] ï
Modal-Split

Quelle: Folgen der Innenentwicklung für den Verkehr und die Planungsprozesse, Forschungsprojekt SVI 2015/003, 2018
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Flächeneffizienz

Quelle: Randelhoff, Martin (2014), Vergleich unterschiedlicher Flächenbeanspruchung nach Verkehrsarten
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Verdichtung auch im Verkehr

Es ist ein Verkehrssystem gefragt, welches auf:

-Verkehrsmittel mit hoher Kapazität sowie geringem 
Flächenverbrauch setzt, 

-mögliche Synergien mit anderen Raumnutzungen in 
öffentlichen Räumen zulässt oder zumindest nicht allzu 
stark beeinträchtigt,

-und wirtschaftlich tragbar ist.

Quelle: RVBW, Baden
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COVID-19 und Verkehrsmittelwahl

Quelle: https://ivtmobis.ethz.ch/mobis/covid19/reports/mobis_covid19_report_de_2021-07-26.html#3_Durchschnittliche_Tagesdistanz
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Etappenlängen nach ausgewählten 
Verkehrsmitteln

Quelle: BFS/ ARE ïMikrozensus, Mobilität und Verkehr 2015, 2017

33% aller Autofahrten sind kürzer als 3 km
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Rechtliche Rahmenbedingungen
Siedlung und Verkehr untereinander abstimmen

Quelle: Strassenräumeintegriert gestalten und entwickeln, Kanton AG/ Baden Regio, 2017
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Abwägung der 
Interessen

Bild aus den deutschen
Richtlinien RAST 06, das 
auch in die neue VSS-Norm 
640 303 (gültig seit Sept. 
2017) übernommen wurde.

10Strassenraumgestaltung BGK - Best Practice



Bausteine Strassenraumgestaltung

-Tor (Ortseingang, Abschnittswechsel)

-Knoten (Kreisel, Vortrittsknoten, LSA)

-Einmündungen, Linksabbieger 
(Aufstellbereich)

-Bushaltestelle (BehiG)

-Fussgängerübergang

-Veloinfrastruktur

-Möblierung, Beleuchtung

-Parkierung Strassenrraum

-Beläge

-Bepflanzung
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Mind -Map BGK
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SNG 640 303, Schweizer Guideline, 2017 
Strassenprojektierung, Entwurf von HVS IO
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Von der Idee zur Realisierung ist ein Prozess

Strassenraumgestaltung lässt sich nicht normieren . 
Die Auseinandersetzung der Gestaltenden mit dem Ort ist 
eine der wichtigsten Voraussetzungen für eine gelungene 
Strassenraumgestaltung. 

Der gewünschte Verkehrsablauf wird nicht mit einzelnen 
Elementen erreicht, sondern durch das Zusammenspiel 
verschiedener gestalterischer und betrieblicher 
Elemente, die sorgfältig aufeinander abgestimmt 
sind .

Konzeption: Strassen/Strassenräume entwerfen erfordert die 
Synthese aller Anforderungen im kreativen 
Entwurfsprozess. 
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Entwurf des Strassenraumes
Prozess, Projektorganisation und 
Meinungsbildung
z.B. Organigramm

Vorgehen
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Planungsprozess mit Einbezug Bevölkerung
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Erfolgsfaktoren in Entscheidungsprozessen
aus SVI-Merkblatt 2010/01

Strassenraumgestaltung BGK - Best Practice17 Strassenraumgestaltung BGK - Best Practice



Arbeitsschritte bei BGK
abhängig vom Verfahren
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Quelle: VSS



Entwerfen ist eine interdisziplinäre Aufgabe
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Ist ein BGK eine Planungsstudie 
oder ein Vorprojekt?

BGK Vorprojekt
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Entwurfsmethoden (eine Auswahl)

-Von der Leere her denken

-Gestaltungsvorgaben Öffentlicher Raum umsetzen

-Erprobte Querschnitte (SNG) 

-Morphologischer Kasten

-Intuitiv nach Situations - und Gebrauchsanalyse
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Den öffentlichen Raum von der Leere her 
denken

Broschüre, Natur und 
Heimatschutzkommission 
des Kantons Zürich, 
Febr. 2006
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Seitenbereiche aufgewertet durch 
Achsverschiebung
Bsp. Muri Seetalstrasse
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Den öffentlichen Raum von der Leere her 
denken 
z.B. Ortsanalyse

Räumliche Analyse: Strassenraum von Fassade zu Fassade
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Umsetzung der Strategie für die Gestaltung von 
Zürichs öffentlichen Räumen 
é.Stadtrªume Typ 1 bis 9  (Q: J. Parish)
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Erprobter Querschnitt adaptieren, 
aus SNG 640 303, 22 «Best Practice-Beispiele» 
sind dokumentiert

Neun Typen erprobter Querschnitte:

1. Reduzierter Querschnitt
2. Schmalfahrbahn
3. Kernfahrbahn

4. Standardquerschnitt (zweistreifig mit Radstreifen)

5. Mehrzweckstreifen ohne Radstreifen
6. Mehrzweckstreifen mit Radstreifen
7. Zweistreifig mit ÖV -Eigentrassee
8. Vierstreifig mit Radstreifen/ -wege
9. Vierstreifig mit ÖV-Eigentrassee
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Erprobte Querschnitte, 
Aufbau SNG 640 303
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Morphologischen Kasten entwickeln
Beispiel (Auszug)
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Morphologischer Kasten
Bewertung und Triage
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Intuitiver Entwurf nach Situations - und 
Gebrauchsanalyse - Variantenwahl an 
Workshop 

Minikreisel, Kreisel, Rechtsvortritt, kombiniert mit 
Platzgestaltung
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Entwurfsgrundsätze (Auswahl)

-Teilabschnitte betrachten

-Innenentwicklung fördern

-Interessenausgleich, -Abwägung

-Betrieb und Gestaltung gleichzeitig entwerfen
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Teilstrecken unterscheiden! 

Hauptmerkmale der Raumabschnitte:
Verkehr und Betrieb, Umfeld und Linienführung, Ansprüche 
seitliche Nutzungen und Ortsbildschutz, Werkleitungen

Beispiel mit stark differenzierten Abschnitten
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Geometrisches Normalprofil

Wir bauen nicht mehr für den Ausnahmefall, sondern wir 
gestalten für den Regelfall, ohne die Ausnahme zu 
vernachlässigen.
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Beim Entwurf von HVS und VS müssen wir 
Verantwortung übernehmen und uns  für 
lebenswerte Orte einsetzen!

-Innenentwicklung bedingt hohe  Qualität der 
Strassenräume.

-Zentren stärken im Dorf wie in der städtischen 
Agglomeration.

-Strassenräume sind wie Innenräume der Siedlung 
zu betrachten.

-Lärm bekämpfen.
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Beispiel, Hauptstrasse Döttingen AG 
Engstelle (5.2m) statt Teilabbruch  Gebäude
aus SNG 6400303

Strassenraumgestaltung BGK - Best Practice 35Strassenraumgestaltung BGK - Best Practice



Entwurf Hauptstrasse Döttingen AG 
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Qualität misst sich insbesondere an der Aus-
gestaltung der Seitenbereiche für den 
Fussverkehr

Beispiel Seetalstrasse, Muri AG, K261

vorher nachher
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Betrieb und Gestaltung gleichzeitig konzipieren 
eröffnet Handlungsspielräume!
Beispiel SeftigenstrasseWabern, BE; zeitlich statt räumlich trennen
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Seftigenstrasse Wabern ï
Vorhernachhervergleich
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Beispiel Entwicklung BGK

Erste Entwürfe bis fotorealistische Visualisierung

Sofortmassnahmen
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Lösungsansätze in Form von Projektskizzen im 
M1:500 transparent > Besprechungsgrundlage
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Intuitiver Entwurf nach Situations - und 
Gebrauchsanalyse - Variantenwahl an 
Workshop 
Beispiel BGK (Ausschnitt)
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Querprofil 1
mit Lichtraumprofil Ausnahmetransporte
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Beleuchtungskonzept
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Visuelle Kommunikation
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Vom Leitbild zum Bauprojekt
Neugestaltung Dorfzentrum Celerina


